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An einem Tag fällt Dir direkt ein Glückstern vor die Füße.


Ein anderer Tag bricht mit Trübsal über Dich herein.


Wenn ein Menschenkind besonders traurig ist


und sich etwas ganz fest wünscht,


so geschieht irgendwann


etwas Wunderbares.


Um ein kleines Wunschwunder geht es in dieser Geschichte.
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Es war ein herrlich sonniger Julitag, als der Zirkus Tremolo mit seinen Wagen durch das grüne Oberland fuhr. Vorneweg rumpelte der rote Traktor mit Fifi, dem Fahrer. Unzählige Jahre war dieser kleine Zirkus schon unterwegs und stets hatte er das Glück auf seiner Seite. In allen Städtchen und Dörfern wurden die Zirkusleute freundlich empfangen. Gerne sahen die Kinder, ihre Eltern, die Großeltern, Onkel, Tanten und übrigen Verwandten, die kunterbunten Vorstellungen und applaudierten kräftig. Es waren keine berühmten Attraktionen mit weltbekannten Zirkusakrobaten oder sensationellen Tiervorführungen. Sondern einige schöne und besonders liebevoll gemachte Kunststücke mit fröhlichen Zirkuskünstlern zusammen mit ihren Tieren. Die kleine Gesellschaft fuhr frohen Mutes die Anhöhe hinauf. Auf der Bergkuppe beim Städtchen Bleibtreu sollte die nächste Vorstellung sein. Kräftig zog der gute und imposante Sansibar den grünen Karren mit seinen Freunden, den anderen Zirkustieren. Vorneweg zeigte ihm der Muskelmann Muskatello Zündolfo den Weg. Die kleine Schar hielt festlich Einzug in das Städtchen.


Bunte Fähnchen leuchteten in der Mittagssonne an den Wagen. Der Zirkusdirektor Grimaldo hielt knallbunte Luftballons in seinen Händen. Die besonders elegante Ente Olivia und eine Mäusefamilie mit Namen Glücksschwänzchen bildeten das Gefolge. Die liebreizend in mohnrot gekleidete Seiltänzerin Graziella winkte den Kindern freundlich zu, welche schon mit hüpfenden Schritten aus Bleibtreu herbei geeilt waren.Von weitem hatten die Kinder beim Spielen die Zirkuswagen gesehen und waren um die Wette gelaufen. Neben dem starken Muskatello Zündolfo lief ein kleines Mädchen einher. Sie trug eine Zirkusfahne und alle Kinder wussten sofort, dass es eine kleine Artistin war. Das Mädchen konnte das Fähnchen mit grazilen Bewegungen durch die Luft wirbeln. Dabei lief sie mit kleinen tänzelnden Schritten, machte eine Umdrehung und warf dabei das Fähnchen in die Höhe. Die Kinder klatschten schon von weitem. Wie lustig war es doch neben dem Zirkus einher zu springen. Natürlich wollte jedes Kind zu Hause vom Zirkus erzählen und um eine Eintrittskarte zur Vorstellung bitten. Es gab viele bunte und zauberhafte Sachen zu entdecken und ungewöhnliche Leute wie den Muskelmann, die Seiltänzerin, den Direktor und den Clown Finolio zu sehen.Gleich auf dem ersten Wagen stand er mit ausgebreiteten Armen. Er war unübertrefflich lustig gekleidet. Ein gelber Spitzhut mit bunten Pommeln und einem, bei jeder kleinen Bewegung flatternden Herz, schmückten seinen Kopf. Rote, krause Locken umrahmten sein zartes Gesicht. Wahrlich ein zauberhafter Clown. Der kleine Zirkus hatte den Festplatz erreicht und viele Leute strömten zur Wiese. Als alle Wagen im Kreis standen, Sansibar ausgeschirrt war und sich neben den Zirkusdirektor Grimaldo gestellt hatte, begann dieser die Künstler und Tiere des Zirkus vorzustellen.
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